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Beilage zu Nr . 237 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LS . Oktober 1881 .

Die Sachverständigen in Musterschutz-Angelegenheiten. I .
Von Geh . Rath Prof . vr . Dambach in Berlin . *)

DaS Musterschutz - Gesetz ist am 1 . April 1876 in Kraft ge¬
treten ; bereits im Jahre 1876 wurden 12,759 Muster in die
Musterregister eingetragen ; bis zum 1 . April 1878 betrug die
Zahl der Eintragungen 83,060 Muster **) ; am 1 . Juli 1880
waren zusammen 186,756 Muster eingetragen . *** ) Die Zahl der
Eintragungen hat daher stetig zugenommen ; die Zahl ist um so
erfreulicher , wenn man berücksichtigt, daß die Industrie gerade in
dieser Zeit mit schwere» Hindernissen zu kämpfen hatte .

Wenn nun aber das schwer errungene Musterschutz -Gesetz wirk¬
lich segensreich für die deutsche Industrie wirken soll , so muß eS
vor allen Dingen richtig angewendet werden . Wird das Muster¬
schutz -Gesetz unrichtig auSgelegt und angewendet , so kann es leicht
geschehen, daß sich die Ansicht verbreitet : das Gesetztauge nichts ,
der ganze Musterschutz sei überflüssig und sogar schädlich. Gerade
bei solchen Gesetzen, welche eine völlig neue Rechtsmaterie behan¬
deln. liegt die Gefahr besonders nahe , daß durch eine falsche An¬
wendung daS Gesetz selbst und die behandelte Materie in Miß¬
kredit kommt .

Diese Gefahr schwebt auch über dem Musterschutz - Gesetz und
eS ist der Zweck dieser Zeilen , auf einen Punkt aufmerksam zu
machen , welcher für die weitere Entwicklung des Musterschutzes
besonders segensreich , aber — bei unrichtiger Auffassung — auch
leicht schädlich einwirken kann , nämlich auf die Stellung der Sach¬
verständige » in den Prozessen und Untersuchungen wegen Muster¬
schutz - Verletzung .

Bei unbefangener Prüfung der Verhältnisse kann man sich der
Ueberzeugung nicht verschließen» daß die Gerichte bei Entscheidung
der Civil - und Strafprozesse wegen unbefugter Nachbildung von
Mustern und Modellen mit mannigfachen Schwierigkeiten zu
kämpfen haben .

Zunächst kommt in Betracht , daß derartige Prozesse verhältniß -
mäßig nicht sehr häufig Vorkommen, und daß daher den Richtern
die Spezialbestimmungen des Musterschutz - Gesetzes meist nicht so
geläufig und vertraut sind, als die allgemeinen Gesetze des Pri¬
vat - und Strafrechts . Außerdem hat sich gerade wegen der ge¬
ringe » Zahl dieser Prozesse in den deutschen Gerichtshöfen noch
keine einheitliche Praxis auf diesem Gebiete gebildet und bilden
können , so daß jeder einzelne Fall dem Richter von Neuem
Schwierigkeiten in der Auslegung des Gesetzes zu bieten geeignet ist.

Abgesehen von diesen allgemeinen Gesichtspunkten gibt es aber
nicht leicht eine Materie , in welcher der Richter bei seiner Ent¬
scheidung so sehr auf andere Hilfe , nämlich auf die Hilfe der
Sachverständigen angewiesen wäre , als gerade auf dem Gebiete
des Musterschutzes .

In allen Prozessen wegen Musterschutz - Verletzung kehren
regelmäßig folgende drei Fragen wieder , von denen die Entschei¬
dung abhängig ist :

1) Ist daS Original überhaupt ein solches Muster oder Modell ,
welches in die Kategorie der gesetzlich geschützten Erzeugnisse
fällt ; oder mit anderen Worten : ist das Original ein sogenanntes
„Geschmacksmuster ", da nur diese den Schutz des Gesetzes
(vergl . „Bad . Gew . -Ztg . " 1876 , S . 17 ff.) vom 11- Januar 1876
genießen ?

2) Ist das Muster , für welches der Schutz in Anspruch ge¬
nommen wird , im Sinne deS Gesetzes „neu oder eigen -
thümlich " oder ist es früher bereits in gleicher Art im Verkehr
gewesen ?

3) Ist die angebliche Nachbildung wirklich eine Nachbildung
des Originals » oder sind die Abweichungen so bedeuteud ,
daß eine neue , selbständige , industrielle Schöpfung vorliegt , bei
welcher nur die Motive deS Originals in erlaubter , freier Weise
benutzt worden sind ?

Es leuchtet auf den ersten Blick ein , daß der rechtsgelehrte
Richter diese Fragen nicht selbständig beantworten kann » daß er

*) Aus der Ztg . der Patent - und Musterschutz -Ausstellung in
Frankfurt a . 3)t .**) Rechtsbücher deS Deutschen Reiches . ( Berlin bei Kort -
kampf .) Bd . VI . 1878 . S . 157 .***) Klostermann : Ueber den Einfluß des Schutzes der Er¬
findungen . der Muster und der Fabrikzeichen auf die Entwicklung
der Industrie . (Pakentblatt 1871 . S . 71 .)

sich vielmehr an Sachverständige wenden muß . Es ist
aber auch ferner klar , daß dem Richter meist sogar die Fähigkeit
abgehen wird , die Nichtigkeit und Begründetheit des sachverstän¬
digen Gutachtens zu prüfen , und daß er sich daher fast aus¬
nahmslos unbedingt an das ertheilte Gutachten wird halten
müssen. Nehme man zum Beweise dessen nur folgendes , in der
Praxis öfter vorgekommene Beispiel . Der Kläger behauptet , daß
sein Muster „neu " sei , der Beklagte dagegen wendet ein , daß
dasselbe in gleicher Form sich schon an alten Jndustrieerzeugmffen
gesunden habe . Die vernommenen Sachverständigen erklären ,
daß ihnen das Muster früher nicht vorgekommen sei. Wird der
Richter in einem solchen Falle nicht unbedingt an das Gutachten
sich halten müssen ? Kann man ihm den Vorwurf der Fahr¬
lässigkeit machen , wenn sich später , wie ebenfalls in der Praxis
vorgekommen ist, herausstellt , daß das Muster in der That nicht
neu gewesen ist ? Gewiß nicht ! Der Richter kann nicht Kennt -
niß von jedem einzelnen Industriezweige haben , er kann nicht
wissen , ob unter den Millionen Mustern ein bestimmtes Muster
bereits früher vorhanden gewesen ist.

Hieraus ergibt stch nun aber , daß die Sachverständigen in den
Musterschutz -Angelegenheiten eine außerordentlich große
Bedeutung haben , ja daß die Entscheidung der Prozesse in
sehr vielen , vielleicht in den meisten Fällen in ihrer Hand
liegt .

Es ist daher die Aufgabe der Gesetzgebung , Vorkehrungen da¬
für zu treffen , daß die Ertheilung der Gutachten in wirklich sach¬
verständige Hände gelegt werde ; es ist Sache der betheiligten
industriellen Kreise , daß sie bei ihren Anträgen auf Vernehmung
von Sachverständigen dem Richter die geeignetsten Sachverstän¬
digen in Vorschlag bringen .

Badische Chronik.
7s. Karlsruhe , 28 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgerichts .) Wenn ein Gläubiger sich mit einem
Zeugnisse der Pfandschreiberei begnügt , das sich der Schuldner
behufs Erlangung eines Darleihens über die im Pfandbuche
enthaltenen Einträge ausstellen ließ, und dann dadurch zu Schaden
kömmt , daß in dem Grundbuche enthaltene Vorzugsrechte
seinem Ansprüche Vorgehen , so kann er dafür das Pfandgericht
nicht verantwortlich mache» , weil er den Schaden durch seinen
eigenen Mangel an Einsicht in die Gesetze oder die thatsächliche
Bedeutung des ihm vorgclegten Zeugnisses verschuldet oder wenig¬
stens in gröblichster Weise mitverschuldet hat .

Wissentlich falsche Angaben oder wissentliche Unterdrückung der
Wahrheit bezüglich solcher in den Fragebogen der Versicherungs¬
gesellschaften aufgeführten Umstände , welche für die Eingehung
deS Versicherungsvertrags als unbedingt erhebliche zu betrachten
sind , z. B . wissentliche Verschweigung einer längeren Krankheit
mit ärztlicher Behandlung , genügen zur Herbeiführung des Rechts¬
verlustes aus der Police , und es wird keineswegs auch der Nach¬
weis einer betrüglichen Absicht der Deklaranten gefordert , durch
die falsche Beantwortung der Fragen die Anstalt zur Eingehung
des Vertrages oder zur Gewährung vortheilhafterer Bedingungen
zu verleiten .

Eine letztwillige Verfügung muß die Person , zu deren Borthcil
sie getroffen ist , bestimmt oder doch in einer Weise bezeichnen ,
daß sie , falls noch eine Erhebung außerhalb des Aktes hinzu -
kommt , wozu aber der besondere Anlaß in der Urkunde selbst ge¬
geben sein muß , zweifellos erkennbar wird .

— Vom Bodensee , 26. Okt . Das reiche Erträgniß der
heurigen Kartoffelernte ist dem Export dieses landwirth -
schaftlichen Produktes sehr zu statten gekommen und die Eisen¬
bahn hat in den letzten Wochen die Ausfuhr beträchtlicher Ladungen
von Kartoffeln vermittelt . Gleichwohl sind die Preise billig ge¬
blieben , so daß in der Seegegend der Doppelzentner durchschnitt¬
lich zu 4 M . und in Tuttlingen zu 3 M . verkauft wurde . —
Gestern ist die Weinlese wohl überall beendigt worden . In
Sipplingen und Goldbach (Amts Ueberlingen ) erzielte man für
bessere und veredelte Sorten 34—10 M . per Hektoliter , auf der
Insel Reichenau für weißes Gewächs 24 M . , für rothes 30 bis
32 M . per Hektoliter . Der neue Wein hat den Bierkonsum zur
Zeit vorübergehend in den Hintergrund gedrängt . — Der Vieh -
Handel ist weit reger als vor einem Monate ; doch wird in Folge

des Futtermangels zu niedrigen Preisen verkehrt. Für Ochsen
werden 450 —550 M . , für Rinder 300 —400 M . , für Saug¬
schweine 16—22 M . Per Paar erzielt. Der Preis der Rüben ist
höher als im vorigen Jahre .

Vermischte Nachrichte«.
s. ( Südwestdeutscher Zweigverein für Haudelsgeo -

graphie und Förderung deutscher Interesse « im Aus¬
laute . ) — Die 3 . Zusammenkunft des Vereins , welche in der
letzten Woche zu Freiburg stattfand , war gut besucht. Die ein¬
zelnen Mitglieder deS Vorstandes berichteten über die Ausdeh¬
nung des ZweigvereinS wie des Vereins im Allgemeinen , die
Zunahme des öffentlichen Interesses für die Bestrebungen , welche
der Verein auf seine Fahne geschrieben hat , das Wirken deS Vor¬
standes für dieselben und über den Kassenstand des Vereins .
Hiernach sind dem Zweigverein seit der letzten Zusammenkunft
26 neue Mitglieder beigetreten und ist nicht nur in andern Städten
des Landes theilweise schon mit Erfolg angeknüpft worden , son¬
dern steht auch zahlreiche Theilnahme in den rührigen Jndu -
stricllenkreisen des Schwarzwaldes zu hoffen. — Die badischen
Reichstags - Kandidaten wurden über die Bestrebungen des Ver¬
eins durch Zusendung von Drucksachen unterrichtet . — Mit Gc -
nugthuung wurd e konstatirt , daß in der öffentlichen Meinung
immer allgemeiner ein Umschwung sich vollziehe zu der Ueber¬
zeugung , daß für die Erweiterung unseres Absatzgebietes , für
Regelung der Auswanderung und deutsche Kolonisation etwas
geschehen müsse ; — auf die wachsendeLiteratur über diese Fragen
und bedeutungsvolle Kundgebungen hinsichtlich derselben hinge¬
wiesen (Eingabe des Volkswirthschafts - Raths , Tagesordnung
des nächsten Handelstages , Denkschrift des Reichskanzlers ) und
mitgetheilt , daß der Verein für Handelsgeographie rc . in seinem
3 . Jahre von über 2000 auf über 3000 Mitglieder gewachsen
sei und nunmehr 8 Zweigvereine in Deutschland und 13 in über¬
seeischen Ländern zähle .

Davon ausgehend , daß Mithilfe zur Erhaltung unserer im
Ausland zerstreuten Stammesgenoffe » in ihrem Bolksthum nicht
nur eine allgemeine nationale Pflicht sei , sondern ganz besonders
auch in dem Rahmen der Vercinsaufgabcn liege , wurde auf An¬
trag des Vorstandes einstimmig beschlossen , dem „ deutschen
Sch ul verein "

, dessen Bestrebungen genügsam bekannt sind ,
als gründendes Mitglied mit einem Beitrag , und dem Karva -
then - Verein der deutschen Sachse » Siebenbürgens ,
der durch Ausschließung der herrlichen Landschaften dieses Berg¬
landes deutschen Besuch anzuziehen und hierdurch weitere Bande
mit dem Mutterlande zu knüpfen strebt , mit einem Jahresbeitrag
beizutreten . — Sodann besprach Hr . L .G .Rath Eisen die Denk¬
schrift deS Reichskanzlers über Förderung der deutschen Schiff¬
fahrt nach Australien , der Südsee und Ostasien und knüpfte
daran eine Reihe von Sätzen , welche sich zu einer Kundgebung
deS Vereins über seine Stellung zu dieser und verwandten Fragen
empfehlen würden . — Nach Besprechung wurde beschlossen , diese
Sätze zu vervielfältigen , jedem Mitglied - ein Exemplar zuzu -
fertigen und bei der Hauptversammlung im November darüber
Beschluß zu fassen .

— ( Eine Hymne für das deutsche Volk in Oesterreich .)
In Ausführung des Punktes 3 der Bedingungen der Preisaus¬
schreibung für den Text des besten sangbaren Nationalliedes ,welches die Deutschen Oesterreich - in der Bertheidigung ihres
Volksthums zu bestärken geeignet ist , veröffentlicht die Deutsche
Zeitung die Namen der Preisrichter . Das Kollegium derselben
besteht aus den Herren : Ludwig Anzengruber , vr . Ignaz
Graf Attems , erbliches Mitglied des Herrenhauses . Eduard
Kremser . Chormclstcr des Wiener Männer - Gesangvereines .vr . Heinrich Laube . Professor Ottokar Lorenz , Prorektorder Wiener Universität . Franz Mair , Chormeister des Män -
ner - Gefangvereins „ Schubert -Bund "

. Johannes Nordmann .Präsident des Wiener Journalisten - und Schriftsteller - Vereins
„ Concordia "

. Heinrich Reschauer . ReichsrathS -Abgeordneter .
Herausgeber der „ Deutschen Zeitung "

. Roben Freiherr von
Walterskirchen , R -ichsraths - Abgeordncter . Professor Ru¬
dolf Wein wurm , Musikdirektor an der k. k. Wiener Univer¬
sität . vr . Moritz Weitlof , Reichsraths - Abgeordneter , Prä¬
sident des „ Deutschen Schulvcreins " in Wien .

Bon der Mailänder Ansstellnng .

Folgenden Epilog zur Mailänder Ausstellung bringt die „N .
Fr . Pr . : Fast auf jedem Gebiete zeigt sich das aus mehr¬
hundertjährigem Schlafe erweckteDornröschen italischen Gewerbe¬
fleißes — das holde Kind versteht die Gegenwart nicht ; doch
gemach, einmal wachgeküßt, wird es sich immer mehr in die Ver¬
hältnisse finden und seine Anmuth auch in 'S moderne Leben tragen ;
an Fleiß und Aufmunterung fehlt es nicht ; Volk und Regierung ,
Privatleute und Vereine lassen cs sich angelegen sein. Die Aus¬
stellung der gewerblichen Bildungsanstalten , welche einen großen
Saal einuimmt , zeigt , welche Sorgfalt von allen Seiten diesem
Theile der Volkserziehung gewidmet wird . Ueberall wird der
fruchtbare Acker nationalen Formentalentes bebaut , gepflegt , ge¬
jätet . Die Organisation deS gewerblichen UnterrichtSwesenS wird
successive ceutralisirt ; es liegt in der Geschichte des Landes und
der Städte , daß Private Schöpfungen der Provinzen , Städte ,Vereine . Stiftungen rc. nicht mit einem Schlage ausschließlichin die Hände des Ressortministers kommen können ; doch ist überall
der Uuterrichtsbchörde die nöthige Jngrrenz gewahrt und findet
willige » Zurückweichrn lokaler Potenzen und Interessen vor den
staatlichen . Ein hervorragend praktischer Zug geht durch die
Pflegestätten gewerblichen Könnens ; fast alle zielen direkt auf
die Erlernung eines Gewerbes , gehen nicht auf blose Hilfswis¬
senschaften und Künste , deren Anwendung dem Handwerker dann
überlassen bleibt . auS . Die Schulen haben — mit Ausnahme
der FortbildungS - , Abend - und Sonntagsschulen — fast durch¬
wegs Lehr - Werkstätten . Darin unterscheidet sich das italienische
gewerbliche Erzichuugswcsen vortheilhaft von dem österreichischenund noch mehr von dem deutschen.

Wir pflegen meistens das Wissen im Gegensätze und ohne
Ueberbrückung zum manuellen Können . Italiens Gewerbeschulen

mustern wirkliche Handwerker auS , die unseren Leute » die zu
Handwerkern vorgebildet sind. Das Jneinandergreifen der Prak¬
tischen und der theoretischen Ausbildung sichert den Instituten ein
rasches Wurzelfaffen . Bahnbrechend in dieser Richtung waren
Italiens Waisenhäuser . Die Regierung sah sich genöthigt , die
Last der Ernährung möglichst rasch auf die Schultern der Pfleg¬
linge zu wälzen , und diese Nothwendigkeit schuf wirklich segens¬
reiche Gewerbeschulen . Als Beispiel sei hier nur da - wahrhaft
großartige . Ortanotroüo Romaoo - erwähnt , da - in seinen Räu¬
men Lehrwerkstätten für Sattler , Schuhmacher , Setzer , Litho¬
graphen , Buchbinder , Schlosser , Schmiede , Bronze - und Eisen¬
gießer beherbergt . Parallel mit der handwerksmäßigen Erlernung
gehen die Hilfssächer : Zeichnen, Modclliren , Geometrie , Algebra
u . s- w. Doch auch außer diesen durch das Internat so begün¬
stigten Instituten blüht die manuelle Bildung des Arbeiter » neben
der theoretischen ; kaum eines der Handwerke . welche- nicht seine
Schule mit Lehr-Werkstätte besäße und so die Frage des Lehr¬
lingswesens — die bei unS in Legislatur und Genossenschaften
so viele fruchtlose Projekte zu Tage fördert — in der befriedi -
geudste» Weise gelöst hätte . Unter den sehr gepflegten Frauen¬
erwerbs - Schulen sei als zur Nachahmung anregend die Gold -
und Silberarbeiterinnen - Schule zu Genua erwähnt . Biele Ar¬
beiterinnen werden von unseren Goldschmieden zum Poliren , Ver¬
färben rc. verwendet ; warum könnte man in diesem Physisch nicht
anstrengende » , die Gesundheit nicht gefährdenden Handwerke der
Frau kein größeres Feld einräumen ? Die Vorzüge des gewerb¬
lichen ErziehungswesenS in Italien versprechen die Talente deS
Volkes rasch auch den modernen Gewerben nutzbar zu machen
und so jene so stark hervortretenden Kontraste auszugleichen . Jeden¬
falls war die Mailänder Ausstellung ein glänzender Beweis
gegenwärtiger Leistungsfähigkeit und ein noch weit glänzendere »
Versprechen für die Zukunft — die nächste Zukunft .

Hellenischer Heldevsaal oderGeschichtederGriechen
in Lebensbeschreibungen na » den Darstellungen der Alten von
F . Bäßler . Dritte Auflage . 44 Bogen gr . 8°. Mit 32
in den Text gedruckten Holzschnitten. Neue Ausgabe in acht
Lieferungen a 50 Pf . Die 1 . Lieferung Bogen 1 - 6 mit
7 Illustrationen ist soeben ausgegcben . Berlin , R . v . Decker 's
Verlag , Marquardt <d Schenk .

Das „Pädagogium "
. Monatsschrift für Erziehung und Unter¬

richt , sagt hierüber : Was der Referent bei wiederholter Lektüre
deS „ Hellenischen Bildersaales " als tiefsten Md bleibendsten Ein¬
druck empfunden und um dessen Willen er das Buch in die Reihe
jener Werke stellt , die jeder Lehrer nach Verlauf einiger Jahre
immer wieder einmal studiren sollte, selbst dann , wenn er daraus
stofflich nichts NeueS mehr lernt , ist die Schönheit der Sprache ,ihr rhythmischer Wohlklang und die hohe künstlerische Formvoll¬
endung , mit der hier die Großthaten des hellenischen Volkes er¬
zählt werden , dann aber auch das liebevolle Äufgehcn iu dem
Stoff , das aus jeder Seite anheimelnd zum Leser spricht . —
Bäßler ' s „Heldensaal " ist so , wie nicht leicht ein anderes Werk
geeignet , auch die reifere Jugend für das Volk zu begeistern , das
nach einem hochberühmten Ausspruch „ unter allen Völkerschaften
de» Traum des Lebens am schönsten geträumt " und dessen Schüler
auf fast allen Gebieten der Kunst und des Wissens noch für lange
zu sein uns bescheiden müssen.
Reallexiko « der deutsche « Alterthümcr . Ein Hand - und

Nachschlagebuch für Studirende und Laien , bearbeitet von
Ernst Götzingcr . Verlag von Woldemar Urban , Leipzig .

Das Buch wendet sich nicht nur an die Historiker von Fach ,sondern sucht seinen Platz in der Bibliothek eines jeden Gebildeten ,welcher sich für deutsche Geschichte, speziell für deutsche Kultur¬
geschichte und Alterthümcr interessirt . Es bezweckt in einzelneu ,lexikalisch geordneten Artikeln eine rasche Uebersicht der Resultate
unserer gesammten geschichtliche » Forschungen zu geben , welche
das Studium der jeweilig eiuschlageoden und oft nur schwer zu¬
gänglichen Spezialliteratur erspart . Für eine verständnißvolle ,auf den besten Quellen beruhende Bearbeitung der einzelnen
Artikel bürgt der durch seine Arbeiten über deutsches Bolksthum
weithin bekannte Name des Verfassers . — Es erscheinen zwei
Ausgaben davon , und zwar eine in 20 Lieferungen von je 2 —3

j Bogen groß 8 ° S i M . , eine andere in 4 Bänden S 5 M .



Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte.

Gotthardbahn . Anfangs dieses Monats waren im Gstt -

hardtunnel noch zu leisten : Gewölbe 390 Mir . , Straße 31,7 Mtr . ,

Widerleg» 328 Mtr . Der Gesarnmtwerth dieser Leistungen be¬

ziffert sich nach der „Grenzp.* auf 509,337 Frcs . Ende dieses

Monats wird dieser Ardeitsrest , woran nur noch 700 Arbeiter

lhälig sind , bewältigt und die Tunneldurchbohruog vollendet sein.

Die VerkehrSeröffnulig auf der Strecke Göschenen -Airolo erfolgt

jedoch erst am 1 . Januar und übernimmt von diesem Zeitpunkt

an die Eidg . Postverwaltung gegen Pachrentschädigung den Per¬

sonendienst , während der Güterdienst der Bahnverwaltung ver¬

bleibt. Im kommenden Mai hofft man mit der Haupt - und mit

den Zufahrtslinicn fertig zu werden.
Der Wochenausweis der Bank von Frankreich vom 27.

zeigt gegen den Status vom 20 . Okt . eine Zunahme des Baar -

bestandes in Gold um 5,409,000 Frcs . , dagegen eine Abnahme

deS Baarbestandes in Silber um 2 .0S8 .000 Frcs .

Pateutliste . (Ausgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .

Luders in Görlitz.) — Patentanmeldung aus Baden .

Neuerungen an Gaskraft -Maschinea, Karl Benz in Mannheim .

Hobelmaschine zur Erzeugung von Zündhölern , Schachtelspahn
ü . dergl., G . Sebold in Dur ! ach . Schlauchkuppelung, G -

Stör » in Konstanz . Maschine zum Einsetzen von Zündhüt¬

chen in Gcwehrpatronen (Zusatz zu P .-R . 15,867 ) , Wilhelm Lorenz
in Karlsruhe . — S . Patentertheilungen in Baden .

Bewegliches Podium für Schulbänke , C . Elsässer in Mann¬

heim . Einspannvorrichtung und Schneidkluppr für Gewinde-

Schneidmaschinen, A. v . Babo in Neurod bei Ettlingen .

Straßenbrunnen , Bopp und Reuther in Mannheim .
Köln . 27. Okt . We>zen wo« hiesiger 25.50 , wo - fremder

25 .—, per Novbr . 24 .50, per März 23.50, per Mai 23 .10. Rog¬

gen Ineo hiesiger 21 .50, per Novbr . 19 .10 , per März 18 .10,

per Mai 17 .60. Hafer war, 16 .50 Rüböl io« , 30.50 , per Ok¬

tober 30.25, Mai 29.20.
Bremen , 27 . Okt . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white 7.60, Per Nov . 7 .60» per Dez. 7.80, ver Januar 7 .80,

per Februar 7.80, per März 7 .80. Sehr fest. Amerik . Schweine¬

schmalz Wilcox (nicht verzollt) 62.

Ara «k^«rter Kurse vom 2v

Paris , 27. Okt . Rüböl per Okt . 75 .25, per Nov . 75.50, ver
Dez . 76 . per Jan .-Apr . 76 .75. — Spiritus per Okt . 62.50.
Per Jan . -Apr . 63 .25 . — Zucker, weißer, disp . Nr . S , ver
Okt. 63.25, per Okt.- Jan . 63.50 . Mehl . 8 Marken , per Okt.
66.60, Per Nov. 67.10 ; 9 Marken , Per Nov.- Febr . 67 .50, per
Jan .-Apr . 67 .75. Weizen per Okt. S1 .75. Per Nov. 31.75, per
Nov .-Febr . 32.—. per Jan .-Apr . 32.— . — Roggen per Okt. 23.25,
per Nov . 23.25 , Per Nov .-Febr . 23 .— , per Ja ».-April 23. —.

Antwerpen , 27. Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffiuirt . Ttzpe weiß , disp. 19 b., 19 B .

New - Pork , 26. Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 ' /« , dto . m Philadelphia 7 ' ,, , Mehl 6,— » Roth » Winter¬

weizen 1,49, Mais (old mixed) 72. Havanna -Zucker 8V» , Kaffee,
Rio good fair 10'/« , Schmalz (Wilcox) 12 '/,« , Speck 9 ' ). , Ge¬

treidefracht 4'/«.
Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

10,000 B . » dto . nach dem Continent 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .
MN »

ro »me., i
n«! r r «?. -

euidm r . 8 .
LtaatSpapiere .

Bade » 3'/, Obttgat . fl. 97 ' -,
. 4 . fl. 99 '/,
. 4 . M . 100 ' /,

Bayern » 4 Obligat . M . 100' /,,
Dmffchl .4ReichSanl.M . 101
Preußrn4 ' /,°/»Cons. M . 105 '/,

. 4°/« LonsolSM . IM '/,«
Sachsen 3' /» Rente M . 79 ' /,
Wtbg .4'/,Ob -v-7?/79 M - 104 '/.

. 4Obl . M . 100' /,,
Oesterreich 4 Goldrente 80'/,

. 4V,Silberrte . fl. 66' ,

. 4' /,PaPierrte . fl. 65' /,

. 5Papierr . v . 1881 79' /.
Ungarn 6 Toldrente fl. 102 ' /.

. 4 . fl. 77
Italien 5 Rente Fr . 87 ' /-
Rumämen 6 Odligat .M . 102
Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 88" /,«

. 5Obl .».1877M . 90
, SH.Orieutanl .PR . 60' /, ,
. 4 Cons. V. 1880 R . 74' /.

» Amt ., 7 !
^r Rmk. , l Frmic - - so Pfg.

er 1881. i Ära --- va ,
- -- »«r.

Schwed . 4 in Mk. 99
IpauienlAusl -Rnt . Piast . 26 '/,
Ichw .4'/-Bern .v .18?7F . 102' -.

. 4°/»Bern1880F . 99
N.-Am» .4' /-L .Pr.18S1D. 111
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 114 ' ,

Bank -Aktien .
4'/-DentscheR.-Bank M . 151"«
4 Badische Bank Thlr . 114 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 193
4 Darmstädter Bank fl. 168 '/«
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 223
kFrankf .BaukveremThlr . 109 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 314'/.
5 Rheiu .Kreditbank Thlr . 117 ' /.
5D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 139 ' /.
Eisenbahn -Aktie «.

4Heidelberg-SveyerThlr . 53 ' .
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 97 ' /.
4Meckl .Friedr .-Franz M . 156 ' /-
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 242 ' /.
4' /, Pfälz . Maxbahs fl. 126 ' ,

4Pfälz . Nordbahn fl. 97 '/-
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 163 ' /«
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 161 '/,
4 Thüring . l -it . 4 .. Thlr . 210'/.
5 Böhm . West-Bahn fl. 263' /«
5Gal . Karl -L«dw .-B . fl. 273
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 293' /.
5 Oest . Süd -Lombard fl. 126 ' /.
5 Oest. Nordwest fl. 196 ' /,
5 . . l̂ it . S . fl. 219 '/,
5 Rudolf fl. 144 '/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw . --B . M .
4 Pfälz . Ludw .-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Liaz-Budw.fl.
8 Franz -Josef v . 1867 fl
4'/- Gal .T .-Lud .k.-lV .E .fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn ft.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Int . 4 . fl.
5 Oest. Nordw . l-ü . 0 . fl.

99' /.
100'/,

87
86 '/-
87' /.
85' /«

72

104
87' ,«

86

5 Vorarlberger fl .
5 Gotthard !— lllSer . Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süö -Lomb . Prior . Fr .
8 Süd -Lomb . Prior Kr.
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
3 dto. I- VtlI L. Fr .
3 Livor. Int . v,Hin . Oz ,
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,RH . HhP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pre «ß.Tent .-Bod .- Cred.

verl . ä 110 M . 115 ' /-,
4 dto. , SIMM . 99
4' /-Oest.B .-Crd .-Aast. fl . 101' /.
5 Ruff. Bod .-Tred . S -R . 85 ' /.«
4°/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/.

BerziaSliche Loose .
8'/, Cöln-Mind -Thlr . tOO 130
4 Bayrische . 100 135
4 Badische „ IM 134 ' /.

831.
99'/.
93'/.
99'/,
56'/,

104
74 ' /,
54' .
88 '/-

101 '/.
99 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 120
3 Oldenburger - 40 126 ' /,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 112'/«
5 , V. 1860 - 5M 123 ' ,,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94'/,
UnverzinSlicheLooseprSrück .
Badische fl. 3ü-Lsose 215. —
Brannschw. Thlr . 20-Loose 102.80
Oest . fl. IM -Loosev . 1864 324.20
Oester . Kreditlose fl. IM

von 1858 345 —
Ungar .Staatsloole fl.1M 235 .—
AnSbacher fl. 7-Loose —
Augsburger fl . 7-Loosc 27.90
Freiburger Fr . 15-Loose 28.—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .—
Meiniager fl . 7-Lo»se 27.—
Schwed . Thlr . 10-Loose 54.40

Wechsel nnd Lorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .80 - 75
Wie» kurz fl. IM 172.15
Amsterdamkmzfl.1M 168.25
London kurz 1 Pf . St . 20.41—40

r. « Pfg., , « mU «an«» -- «»i. i.
S.61—6s
4 .21—25

16 .15 - 19
16.71—75
20.34—39

Ttädte-Obligatione » , »m°

Dukatm
Dollar - iu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereign -

blia
Jndnstrie-Aktie»

4 KarlSruherObl .v.1879
4' /» Mannheimer Obl .
4' /- Pforzheimer »
4' /- Baden -Baden »
4' /- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz» Obligat .

100'/,
SS' /.

»inner« o . Zs . —
KarlSruh .Maschiaenf . dto. 103' /.
Bad . Zuckerfavr.» ohneZs . 77
z«/»Delltsch .Phöu . 20°/» « , . ISO
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/.

de» . Thl . —

ReichsbankDiScont 5' /, ' /«
Franks. Bank . DiScont S ' l, ' / «

Preise der Woche vom 16 . bis 26 . Okt . 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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StückGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . N
Litrr 1 Pfund

«F 1 Liter 4 St » 1 Zentner

25
A A A A <4 A A 4 «« ^ i

Konstanz . 12 . 50!12 50 9 . 5010 — 7 . 50 Konstanz . . 300M ) 83 19 15 68 56 48 65 75 70 125 70 30 90 42 — 28 — — — —. - I

Ueberlingen 12- 9513 . 05 — 9 . 30 7 . 80 Ueberlingen. 220/300 133 26 — 15 60 56 56 50 50 60 105 60 31 IM 33 -- 26 — — — — —

Pfullendorf
Meßkirch .

12- 7012 - 90 — 9 . 35 7 . 70 Villingen . . 300350 60 25 — 15 64 51 54 50 — 60 95 60 32 95 28.— 24 — — — — —'

- . Waldshut . — — 120 23 19 14z 50 45 — 50 60 60 90 80 30 SO 34 — 23 — — — — —

Stockach . . 13 . — 1305 — 9 . 25 7- 25 Lörrach . . . — — 90 25 - - 15 60 55 50 55 65 65 105 80 30 80 38 — 30 — 150 —' 130

Radolfzell 12. 75 13 - 15 —. — 925 7. 80 Müllheim . . — 4M 60 24 15 ii 56 50 — 45 60 60 95 80 28 84 38.— 18.— 160 140 120 110

Hilzmgen .
Villingen .

12. 95 — _ 9. 60 — Freiburg . . 390 MO 85 26 18 14 « 60 50 50 50 60 70 105 80 23 76 31 .— 23 — 160 125 130 IM

- - 12. 95 9. 50 805 Ettenheim . . 300 450 IM 25 18 14 — 50 50 50 SV 64 95 75 32 80 42.- 27 — 118 105 110 IM

BüMldorf .
Müllheim .

_ 13. 75 Lahr . . . . 300450 80 24 16 14 60 50 50 50 60 64 110 80 28 80 36 —22 — — 95 IM 90

13. 50 11 - 9. 50 8- - Offenburg . 400 470 SO 23 17 13s 65 50 48 45 60 65 115 80 30 80 44 — 28— 150 110 140 —

Freiburg . 13. 50 — 11 — _ 8. 50 Baden . . . 4M 5M 60 — 18 14 68 61 61 52 80 65 120 80 30 80 44 — 28 —^150 120 IM —

Löffingen .
Enoinge» .

— 13 . 40 _ 7 - - Rastatt . . . 450550 60 — - - 14s 74 50 — 50 74 70 100 75 26 92 45-— 26 — 130 95 120 —

13 . 50 9. 75 9- 50 Karlsruhe . 420520 90 — — 12 68 56 58 50 70 63 125 70 26 90 28.— 20 — 125 86 IM 75

Ettenheim 13. 80 — 10- 90 10 — - ! Durlach . . — 450 IM 25 15 12 s 60 50 — 50 66 65 110 50 30 90 50.— 38 — 115 85 88 68

Lahr . . . 13 . 70_ 1035 9. 90 8- 25' Pforzheim . — — 80 25 — 14s 60 50 — 54 60 60 120 77 32 SO 34.— 24— 115 IM IM 95

Offenburg 13 . 15_ _ 10 - 15 10. — 8- - Bruchsal . . 4M 500 65 22 16 14 64 52 — 52 70 64 110 75 28 80 52.—32— 105 85 95 80

Rastatt . . 13 . 15_ 10 . 45 9- 30 8- 15 Mannheim . 420520 117 20 15 12 « 70 60 60 55 75 65 110 60 29 SO 46 — 34 — 110 78 SO 58

Durlach . 13 . 05 _ _ 8- 10 Heidelberg .
Mosbach . .

— 480 90 23 18 14s 60 50 — 50 70 65 120 65 26 80 46 — 31 — 110 75 — —

Mannheim 13. 25 10 70 — 8- 50 — 430 IM 20 14 13 — 50 — 50 — 58 100 70 28 SO 36— — — — — —

Mosbach . 13. 25 12 . 75 10 - 9- 50 7- 50 Wertheim . . — — 60 20 14 11 — 50 34 45 50 60 81 60 25 90 M— 24.— 130 105 —

Wertheim .
Basel . . .

- --
9 60HII

7 - 50!
8- 90

Schaffhausen
BÄel . . . . 300380 83 25 14 58 50 70 63 100 68 24 80 44— — — — — —

Straßburg 13 80 — 10- 50 10- 40 - ^ Straßburg . - 76 — 98 70 - —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen .

H .614. 1 . Civ .Nr . 22.536 . Karls - !
ruhe . Die Landwirth Leo Hücker !
Wittwe , Franziska , grborne Fohmann j
von Pfaffenroth , vertreten durch Bür - -j
germeister Johann Fohmann vonSchiel -
berg , klagt gegen Metzger Rudolf !
Braun und dessen sammtschuldige Ehe- !
frau , geborne Lechner dahier, z . Zt . an
unbekanntenOrten , auS Kauf , Mit dem !
Anträge auf Berurtheilung der Be¬
klagten zur Zahlung von 196 M . — .
Einhundert sechs und neunzig Mark — >
nebst 5 °/, Zins vom KlaäzustellungS-
tag unter fammtverbindlicher Haftbar¬
keit und unter Kostenfolge, sowie zu¬
gleich auf vorläufige Bollstreckbar- Er -
klärung deS Urtheils » und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Freitag den 30. Dezember 1881 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1881 .
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .583. 2. Nr . 19,959. Mannheim .
Der E . Hochapfel zu Saarbrücken ,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb in
Mannheim , klagt gegen den Kohlen¬
händler I . W . Garkoch in Mann¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orte »
abwesend , aus Kauf, mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagte» zur
Zahlmig von 384 M . nebst 6Zinsen
vom Klagzustellungstage , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Mannheim

auf den 23. Dezember 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

, wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht . ^

Mannheim, den 24. Oktober 1881 .
Kuhn ,

l Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Landgerichts.
! H . 57S . 2 . Nr . 6455 . Freiburg ,
i Freiherr Philipp v . Fahnenberg auS
Rothweil , z. Zt . in Nizza , vertreten
durch Rechtsanwalt Fromhrrz dahier,
klagt gegen seine Ehefrau, Sallh Wil¬
liams Strother aus Set . Louis,
z . Zt . an unbekannten Orten , mit dem
Anträge auf Nichtigkeitserklärung der
von ihm mit der Beklagten am 5. No¬
vember 1859 zu Brüssel ohne vorheriges
Aufgebot und nicht vor dem zuständigen
Standesbeamten abgeschlossenen Ehe,
und ladet die Beklagte zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg auf
Mittwoch den 11 . Januar 1882 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafscnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19 . Oktober 1861 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

H .592 . 2. Nr . 11,474 . Dur lach .
Engelwirth Johannes Lumpp zu Jöh -

lingen , vertreten durch Herrn Anwalt
A. Zutt in Karlsruhe , klagt gegen die
Korbmacher Josef Brückner Eheleute
von Jöblinaen , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleiheu , mit
dem Anträge auf Berurtheilung der
Beklagten , als Sammtschulduer , zur
Zahlung von 350 M . nebst 5 Zrns
vom 5. August d . I . , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach , als das durch Ver¬
einbarung zuständige Gericht, auf
Freitag den 18 . November 1881»

gemacht.
Durlach , den 25. Oktober 1881 .

Sigmund ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
H .616 . 1. Nr . 8280. Wiesloch .

Der Weinhändler K. Bronn in Ne¬
ckargemünd , vertreten durch Rechtsan¬
walt Leonhard in Heidelberg, klagt ge¬
gen die Gastwirth Julius Kretz Ehe-

. .. . in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-

erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie

, aus der Sache abgesonderte Befriedigung
! in Anspruch nehmen , dem Konkurs»» - §

der ,

in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 8 . November 1881
Anzeige zu machen .

Säckingen, den 19. Oktober 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H.552 . 3. Nr . 7866 . Säckingen ^
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gehrenbeck L
Cie . in Säckingen ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
von Hofstätter L Kunst m Offen¬
burg Termin auf
Samstag den 12. November 1881

Vormittags 10'/, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hrerselbst
anberaumt .

Säckingen, den 5. Oktober 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreib»
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
H .626 . Nr . 12,444. Radolfzell .

Den Konkurs gegen den
Nachlaß des Handelsmanns
Baruch Bloch von Randegg
betr.

Es ist der Antrag auf Einstellung
des Konkursverfahrens gestellt.

Dies wird mit Bezug auf 8 189 der
K .O . mit dem Aufügen bekannt ge¬
macht. daß der Antrag und die zu-

stimmendcn Erklärungen auf der Ge-
richtSschreiberei zur Einsicht der Kon-
kursgtäubiger niedergelegt sind .

Radolfzell , den 24. Oktober 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreib» :
Sanier .

BermögeuSabsonbrrungeu .
H .628. Nr . 6458. Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Landwirths Johann Re -
Karoline , geb . Trcffeisen von

leute aus Mühlhausen , zur Zeit an un- Walter bis zum 18 . November d. J - Mckuisohl, wmde durch Urthell derlll .

bekannten Orten abwesend, aus Wein- An -leiae ru macken.
Civilkammer Großh. Landgerichts Frei¬

bekannten Orten abwesend , aus Weiw
kauf vom Jahr 1880 und 1881 , mit ,
dem Anträge aus Berurtheilung der !
Beklagten zur Zahlung von 210 M . -
91 Pf . nebst 6 °/« Zinsen vom 11. August /
d . I . unter fammtverbindlicher Haft¬
barkeit , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf >
Donnerstag den 29 . Dezbr

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Wiesloch, den 25. Oktober 1881 .
vr . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

H .624. Nr . 7960 . Schopfheim .
Uebrr daS Vermögen des Landwirths
Karl Gottlieb Maier von Gersbach
wird heute am 26 . Oktober 1881 , Vor¬
mittags 11 ' , Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

D » Notar Ehret von hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18. November 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

zu machen .
eim . den 26. Oktober 1881 .

roßh. bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
H .582 . 2. Nr . 8224. Säckingen .

Uebcr das Vermögen des Alexander
Rietschle von Karsau wird auf An¬
trag des Johann Rösle dahier, da der

>Gemeinschuldner seineZahlungsunfähig -
1881, , keit ringeräumt hat , heute , am 18.

Oktober 1881 , Vormittags 8'/,
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Franz Joses Völkle dahier
wurde am 19 . Oktober 1881 zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8. November 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusseS und eintretenden Falls üb»
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 15 . November 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Dienstag den 15 . November 1881,

Vormittags 11 Uhr ,

- . — bürg vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusoudern.

Freiburg , den 19 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Werrlein .

H .605 . Nr . 6489. Waldshut . Die
Ehefrau des Raimund Strittmatter ,
Emerentia , geb . Albietz von Unteribach ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land
gerichts Waldshut — CivilkammerU
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Waldshut , den 22. Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiber«

deS Großh . dad . Landgericht- .
Genzkeu

Hauöelsregisterciuträgr.
H.627 . Lahr . Nr . 8990. ! . Z"

O .Z . 88 des Gesellschaftsregistrrs :
Die offene Handelsgesellschaft unter z

der Firma Gebrüder Hockenjos
Dinglingen ist aufgelöst . Auseinander-'

setzung unter den Gesellschaftern.
Nr . 8991 . H . Mit O .Z . 218 in da«

Firmenregister :
Firma Gebrüder Hockenjos H ^

izumetden.
Zvorminags Li uyr , Dinglingen . Inhaber der Firma M -

Es wird zur Beschlußfassungüber die ! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - der frühere Gesellschafter Kaufwah»

Wahl eines andern Verwalters » über >min anberaumt . und Fabrikant Adolf Hockemos ur

die Bestellung eines Gläubigeraus - j Mca Personen , welche eine zur Kon-- Dinglingen . « c-r

schuffrs und eintretende» Falls über die >kursmaffegehörige Sache in Besitz haben! Ehcvertrag mit Karoline Wamier

m 8 120 der Konkursordnung bezeich- >od» zur Konkursmasse etwas schuldig von Lahr vom 10. Januar 1871,, w?

neten Gegenstände, sowie zur Prüfung ! find , wird aufgegeben , nichts a» deu nach jeder Theil 50 Gulden m >>'

' Gemeinschuldner zu verabfolgen od» Gemeinschaft einwirft , alles uvri»

zu leisten , auch die Verpflichtung auf- Vermögen ausgeschloffen ist.

» legt, von dem Besitze der Sache und Lahr, den 17. Oktober 1881emeldeten Forderungen auf
aa den 26. November d

ormittags 9 Uhr ,
der an
Sam bad. Amtsgericht.

Eichrodt
weck der öffentlichen Zustellung vor dem Unterzeichneten Gericht Termin von ven Forderungen ,

, 4leb
aus derSache abgesonderteBefriedlgung

der Klage bekanntwird dieser Auszug anberaumt

Druck und Verlag der G . Brauu ' fchen Hofbuchdruckerei .
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